
Herzlich willkommen ! 



Obdachlose -
was sind das für Leute?

Und wie kann man helfen?



„In dieser Situation ist es ist die 
menschliche Kälte, die wirklich 
wehtut. Wenn du unter der Brücke 
wohnst, kannst du eh nicht weiter 
runter, du bist der letzte Dreck. Und 
trotzdem musst du seelische und 
körperliche Schläge aushalten.“ Michi
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Pfarrer Wolfgang Pucher (verstorben 19.7.2023)                    







Über 30 % der obdachlosen Personen sind Frauen.



Mordversuch an Obdachloser : 







Politische Ziele:  
2030 EU frei von Obdachlosigkeit -
Konzept „Housing First“

https://www.neunerhaus.at/blog/wohnungslosigkeit-in-
zahlen/#:~:text=Knapp%20sechs%20Prozent%20der%20erwachsenen,zwischen%20300.000%20und%2044
0.000%20Personen

https://www.neunerhaus.at/blog/wohnungslosigkeit-in-zahlen/#:~:text=Knapp%20sechs%20Prozent%20der%20erwachsenen,zwischen%20300.000%20und%20440.000%20Personen


Jeder Mensch hat das Recht auf einen 
angemessenen Lebensstandard 
einschließlich ausreichender Ernährung, 
Bekleidung und Unterbringung sowie auf 
eine stetige Verbesserung der 
Lebensbedingungen.

Internationaler Pakt über wirtschaftliche, soziale 
und kulturelle Rechte (IPwskR), Artikel 11(1) – UN-
Sozialpakt

Quelle: Wohnungs- und Obdachlosigkeit: Wohnen ist Menschenrecht | Amnesty 
International Österreich

https://www.amnesty.at/themen/wirtschaftliche-soziale-und-kulturelle-rechte/wohnungs-und-obdachlosigkeit-wohnen-ist-menschenrecht/


Auch regionale 
Menschenrechtsinstrumente verankern 
dieses Recht. Die revidierte Europäische 
Sozialcharta legt im Artikel 31 fest, dass 
Vertragsstaaten sich dazu verpflichten, die 
wirksame Ausübung des Rechts auf 
Wohnung zu gewährleisten. Österreich hat 
die Europäische Sozialcharta 1969 und die 
revidierte Fassung 2011 ratifiziert, jedoch 
nicht alle darin enthaltenen Rechte. So 
wurde Artikel 31, der das Recht auf Wohnen 
umfasst, von Österreich nicht ratifiziert.



Besorgniserregend sind auch die hohen Wohnkosten 
in Österreich. Laut der Europäischen 
Gemeinschaftsstatistik über Einkommen und 
Lebensbedingungen 2020 (EU-SILC 2020), geben ein 
Viertel der österreichischen Haushalte 25% oder 
mehr ihres Einkommens für Wohnen aus. Neun 
Prozent der Haushalte haben sogar einen 
Wohnkostenanteil von über 40%, was eine 
sogenannte Wohnkostenüberlastung bedeutet.
Laut der EU-SILC 2020 Statistik geben dabei vor allem 
junge Menschen, Alleinerziehende oder Singles in 
Mietverhältnissen relativ viel für Wohnen aus (30% 
oder mehr ihres Einkommens).

Quelle: Wohnungs- und Obdachlosigkeit: Wohnen ist Menschenrecht | Amnesty 
International Österreich

https://www.statistik.at/web_de/frageboegen/private_haushalte/eu_silc/index.html
https://www.amnesty.at/themen/wirtschaftliche-soziale-und-kulturelle-rechte/wohnungs-und-obdachlosigkeit-wohnen-ist-menschenrecht/


https://www.amnesty.at/themen/wirtschaftliche-soziale-und-kulturelle-rechte/wohnungs-
und-obdachlosigkeit-wohnen-ist-menschenrecht/



Ohne Hilfe geht es nicht.

Helfen kann JEDE*R.





Ehrenamtlicher Dienst in 
der Notschlafstelle



SOLIDO – Wohnen in Würde









Wohnungsrenovierung mit RAC 
Kapfenberg smart























Danke für das Interesse und alles Gute !


